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Frauenfrage
 Frauen in wichtigen Positionen 
- ja bitte! Frauenquote - nein
danke! CDU-Stadtchef Chris-
toph Stetter hat völlig recht,
wenn er einer Frauenquote ei-
ne Absage erteilt. Denn zu-
nächst müssen dafür ganz
praktisch gesehen genügend
Bewerberinnen zur Verfügung
stehen, und dann sollte sich die
Besetzung von Ämtern und Po-
sitionen nach Eignung, Per-
sönlichkeit und Qualifikation
richten. Die vorgeschriebene
Besetzung mit weiblichen Kan-
didaten würde »Quotenfrauen«
mit dem Vorurteil belasten,
dass sie die Positionierung nur
ihrem Geschlecht, nicht aber
ihrem Können verdanken wür-
den. Solche Regelungen wären
starke Eingriffe in die Ent-
scheidungsfreiheit der jeweili-
gen Institutionen, die Abkehr
vom Auswahlprinzip der am
besten geeigneten Bewerber
könnte sich schwächend auf
die Qualität auswirken. Und es
wäre diskriminierend, wenn
Frauen nur aufgrund von Vor-
schriften zum Zuge kämen.
Frauen müssen sich einfach
mehr zutrauen! Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Die leichte Brise der Vorboten 
der Kommunalwahl am Sonn-
tag, 26. Mai, hat frischen Wind 
in die kommunalpolitischen Se-
gel des CDU-Stadtverbands 
Stockach geblasen. Die Liste 
der Christdemokraten mit den 
Bewerbern für den Gemeinderat 
steht. Ein Interview mit Chris-
toph Stetter, dem neuen Vorsit-
zenden der CDU.
WOCHENBLATT: Auf der Liste 
der CDU mit den Gemeinderats-
kandidaten stehen sehr wenige 
Frauen?
Christoph Stetter: Ja, das 
stimmt. Aber das liegt nicht al-
leine am CDU-Stadtverband. 
Wir haben sehr viele Frauen auf 
eine mögliche Kandidatur hin 
angesprochen, doch die meisten 
sind mit Familie und Beruf be-
reits sehr eingespannt. Ein paar 
der Angesprochenen meinten 
auch, sie würden es sich nicht 
zutrauen, ein so wichtiges Amt 
zu übernehmen. Wir bedauern 
das sehr. Denn ein höherer 
weiblicher Anteil wäre mit 
Blick auf die Diskussionskultur 
sicher wünschenswert, zumal 
Frauen nochmals andere Erfah-
rungen und Sichtweisen ein-
bringen können. Das Ergebnis 
der Kandidatensuche zeigt aber 
auch, dass es wenig Sinn 
macht, über verbindliche Frau-
enquoten auf Listen zu spre-
chen. Wir hätten gerne 50 Pro-
zent Frauen. Es hilft aber alles 

nichts, wenn sich in der Praxis 
am Ende keine Kandidatinnen 
finden lassen. 
WOCHENBLATT: Sie laden am 
Donnerstag, 22. November, um 
19 Uhr zum Bürgerdialog in die 
»Fortuna« ein. Warum?
Christoph Stetter: Die Wahlbe-
teiligung bei der Kommunal-
wahl in Stockach lag 2014 bei
45,12, 2009 bei 46,26 Prozent.
Das sind vergleichsweise gerin-
ge Werte – vor allem, weil kom-
munalpolitische Themen die
Menschen direkt vor der Haus-

türe und in ihrem unmittelba-
ren Umfeld betreffen. Gegen 
diese Politikverdrossenheit 
möchten wir etwas tun: Wir 
bieten den Stockacherinnen 
und Stockachern an, sich im 
Rahmen des Bürgerdialogs ein-
zubringen und Themen für un-
ser Wahlprogramm vorzuschla-
gen. Anregungen nehmen wir 
sehr gerne auf. Das müssen gar 
nicht unbedingt immer die 
ganz großen Themen sein: Eine 
Seniorin hat mich beispielswei-
se jüngst in einem Gespräch auf 

einen fehlenden Briefkasten in 
der Nähe ihres Hauses aufmerk-
sam gemacht. Auch das ist eine 
Frage von Infrastruktur und 
wäre ein Thema für den Bürger-
dialog. 
WOCHENBLATT: Und wenn die 
Bürger so politikverdrossen 
sind, dass sie gar nicht zum 
Bürgerdialog kommen?
Christoph Stetter: Dann haben 
wir es wenigstens versucht und 
den Menschen die Möglichkeit 
zum Dialog und zu gegenseiti-
gen Gesprächen gegeben. Au-

ßerdem werden wir weitere We-
ge suchen, um das Interesse an 
Kommunalpolitik zu wecken. 
Denkbar sind etwa Vor Ort-Ter-
mine. Ein wichtiges Thema ist 
beispielsweise die Barrierefrei-
heit – nicht nur für Menschen 
mit Behinderungen, sondern 
auch für Senioren oder Famili-
en mit Kinderwagen. Wir könn-
ten also mit interessierten Bür-
gern durch Stockach gehen und 
schauen, ob und wo hier Hand-
lungsbedarf besteht. Möglich 
wären aber auch Besichtigun-
gen von Einrichtungen wie dem 
THW oder der Feuerwehr. Das 
sind alles Gelegenheiten, um 
ins Gespräch zu kommen. Un-
ser Motto lautet: ›Raus aus dem 
Hinterzimmer – hinaus in die 
Öffentlichkeit‹.
WOCHENBLATT: Unabhängig 
von der Resonanz des Bürger-
dialogs – gibt es Themen, die 
die CDU im Gemeinderat nach 
der Wahl anpacken möchte?
Christoph Stetter: Ja, das sind 
die Themen Verkehr, Infrastruk-
tur, bezahlbarer Wohnraum, die 
Zukunft des Krankenhauses 
und der Ausbau des schnellen 
Internets. Das sind alles wichti-
ge Standortfaktoren für die 
Stadt. Außerdem interessieren 
uns die Fragen, mit denen sich 
die Jugend befasst. Hier bin ich 
persönlich vor allem auf die Er-
gebnisse des Jugendforums ge-
spannt. Fortsetzung auf Seite 3

Heraus aus dem Hinterzimmer
WOCHENBLATT-Interview mit Christoph Stetter / von Simone Weiß

Christoph Stetter hat den Vorsitz im CDU-Stadtverband von Werner Gaiser übernommen. swb-Bild: sw

 Von flehend bis frohlockend, 
von stimmungsvoll bis 
schwungvoll, von besinnlich 
bis beschwingt reicht das Re-
pertoire beim Herbstkonzert der 
Chorgemeinschaft Bodman-
Espasingen. Am Sonntag, 25. 
November, wird ab 18 Uhr mit 
Einlass um 17 Uhr abwechs-
lungsreiche Chormusik im Wer-
ner- und Erika-Messmer-Haus 
in dem Stockacher Ortsteil er-
klingen. Neben dem Gastgeber 
wirken der Schulchor aus 
Wahlwies unter Brigitte Mauch 
und Josef Weimert am Klavier 
mit. Karten gibt es an der 
Abendkasse. 

Flehend und
fröhlich 

 Die geplante Aufstellung eines 
Mobilfunkmasten durch die Te-
lekom in Hohenfels ist ein An-
lass für eine Informationsver-
anstaltung zu diesem kontro-
vers diskutierten Thema. Am 
Samstag, 24. November, um 
19.30 Uhr spricht Diplom-Inge-
nieur Jörn Gutbier von »diag-
nose-funk e. V.« in der Hohen-
felshalle über einen verant-
wortlichen Umgang mit Mobil-
funk und darüber, wie mit Sen-
deanlagen umgegangen werden 
kann. Veranstalter ist die »Bür-
gerinitiative zum Schutz unse-
rer strahlungsarmen Gemeinde 
Hohenfels«. 

Mobilfunk im 
Brennpunkt 

Hohenfels-Liggersdorf

 Bei der Einwohnerversamm-
lung am Dienstag, 27. Novem-
ber, um 19 Uhr im Bürgerhaus 
»Adler Post« in der Hauptstraße
5 geht es vor allem um das
Schwerpunktthema der Ver-
kehrssituation in Stockach.
Weitere Punkte sind die Situa-
tion des örtlichen Krankenhau-
ses, die Kindertageseinrichtun-
gen, der soziale Wohnungsbau
und die Integration. Fragen
und Anregungen zu lokalen
Angelegenheiten können im
Vorfeld unter einwohnerver-
sammlung@stockach.de ein-
gereicht werden. Mehr unter
www.stockach.de.

Verkehr und
Kitas

 Die CDU hat ihre Liste mit den 
Kandidaten für die Gemeinde-
ratswahl am Sonntag, 26. Mai, 
unter Dach und Fach. Die ande-
ren im Stockacher Kommunal-
parlament vertretenen Parteien 
arbeiten noch daran. »Wir wer-
den die Namen zu gegebener 
Zeit bekannt geben«, erklärt 
Wolf-Dieter Karle, Fraktions-
chef der Freien Wähler, der er-
neut bei der Wahl antreten 
wird. Bis Weihnachten werde 
die Liste wohl stehen. Mitte bis 
Ende Januar 2019 nennt Joa-
chim Kramer von der SPD als 
Zeitpunkt für die Kandidaten-

nominierung der Genossen. Er 
weiß aber bereits, dass Stadtrat 
Roland Hübler nicht mehr kan-
didieren wird. Die »Grünen« 
sind mitten im Aufstellungs-
prozess ihrer Liste (siehe Be-
richt auf Seite 3), und für die 
FDP gibt Andrea Günthner an, 
dass sie und ihr Parteikollege 
Thomas Bosch als Vertreter der 
Liberalen im Stockacher Ge-
meinderat nicht mehr zur Ver-
fügung stehen werden. Thomas 
Bosch möchte Anfang 2019 die 
FDP-Liste für die Wahl präsen-
tieren. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Arbeit an den Listen
Parteien und die Kommunalwahl 

IN NEUEM GLANZ
Die Hilzinger Barockkirche St. Pe-
ter und Paul gehört zu den 
schönsten Kirchen in der ganzen 
Region. Sie wurde in den vergan-
genen Jahren aufwendig reno-
viert. Nun erstrahlt das Schmuck-
stück in neuem Glanz. Mehr zu 
der beeindruckenden Renovie-
rungsaktion gibt es auf den Seiten 
12 und 13.

ALLE JAHRE WIEDER
Bereits zum 8. Mal lädt Blumen 
Glöggl zur Weihnachtsausstel-
lung am Samstag, 24. November, 
von 10 bis 22 Uhr, und am Sonn-
tag, 25. November, von 11 bis 17 
Uhr, in der Schützenstraße 84 ein. 
Auf 18 Marktstände werden krea-
tive Kränze, Gestecke oder schöne 
Geschenkideen präsentiert.

Mehr auf Seite 9

Hilzingen RadolfzellDer schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen 
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UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Villinger
Erbrechtstage
2018
Was man vom Erbrecht
wissen sollte.

Vortrag am 27. Nov.
mit Rechtsanwältin
Treutlein.

Münsterzentrum 
Villingen
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt frei
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 Einen ganz besonderen Anlass 
zum Feiern gab es im Burmeis-
ter Caravan Center in Ludwigs-
hafen. Denn hier wurden acht 
Institutionen durch großzügige 
Spenden lange vor Weihnach-
ten beschenkt und glücklich 
gemacht. 
Hintergrund der Aktion war der 
29. Geburtstag des Unterneh-
mens, der im Sommer gefeiert 
worden war. Michael Burmeis-
ter und sein Team verzichteten 
bei ihrer eigenen Geburtstags-
party bewusst auf Geschenke 
und riefen stattdessen zu einer 
Spende auf, um Organisationen 
in der Seegemeinde zu unter-
stützen. Dabei kamen stolze 
17.000 Euro zusammen. »Das 

Geld kommt nicht von Bur-
meister, sondern von der Be-
völkerung«, betonte Geschäfts-
führer Michael Burmeister aus-
drücklich bei der Spendenüber-
gabe. Spenden seien wichtig, 
da man dadurch etwas bewe-
gen könne. Umso erfreulicher, 
dass so viel Geld bei der Ge-
burtstagsfeier zusammenge-
kommen ist. Michael Burmeis-
ter ist es zudem wichtig, auf 
diese Großzügigkeit der An-
wohner hinzuweisen, und er 
betonte, dass es nicht um die 
Firma Burmeister gehe, es aber 
von großer Bedeutung sei, die 
Öffentlichkeit über so ein schö-
nes Ereignis zu informieren: 
»Tue Gutes und rede darüber.« 
Das Burmeister-Team habe sich 
dazu entschlossen, diese groß-
zügige Spende zwischen Ret-
tungsorganisationen, die Tag 
und Nacht bei jeder Witterung 
ausrücken, und Kinder- und 
Jugendinstitutionen aufzutei-
len. »Es ist uns ein wichtiges 
Anliegen, dass Kinder, unab-
hängig von der finanziellen Si-

tuation zuhause beispielsweise 
an Ausflügen teilnehmen kön-
nen«, erklärte Michael Burmeis-
ter dabei die Auswahl der Be-
schenkten.
Die Spenden, die von Vertretern 
der Organisationen entgegen-
genommen wurden, gingen an 
den Schulförderverein der Ser-
natingenschule in Ludwigsha-
fen, den Jugendtreff, den ka-
tholischen Kindergarten St. Mi-
chael, die Kita Kinderkrippe 
Bodman, das DRK, die Freiwil-
lige Feuerwehr Bodman-Lud-
wigshafen, die Kita Schnecken-
häuschen und die DLRG Bod-
man-Ludwigshafen e.V..

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

»Tue Gutes und rede darüber«
Burmeister spendet an acht Institutionen

Bodman-Ludwigshafen 

Großzügige Spende: Vertreter von acht Organisationen nahmen Schecks der Firma Burmeister zur Un-
terstützung ihrer ehrenamtlichen Arbeit entgegen. swb-Bild: ver

 Der Schwarzwaldverein Stock-
ach fährt am Sonntag, 2. De-
zember, unter der Leitung von 
Juliane Kehlert mit dem Bus 
zum Weihnachtsmarkt nach 
Straßburg. Nach einer kultu-
rell-historischen Stadtführung 
können Köstlichkeiten des 
Weihnachtsmarktes und die 
wunderschöne Atmosphäre der 
Altstadt genossen werden. Die 
Abfahrtzeiten sind: Zizenhau-
sen – Auer - 6.45 Uhr; Hindel-
wangen Ecke Höllstraße - 6.50 
Uhr; Stockach Grundschule - 
6.55 Uhr; Stockach Dillplatz - 7 
Uhr. Die Rückkehr nach Stock-
ach wird gegen 21 Uhr erfol-
gen. Anmeldung bei Juliane 
Kehlert unter der Telefonnum-
mer 07771/91 75 96 oder per 
Mail: juliane@kehlert.de.

Kultur und
Adventszauber

 Blumen sprechen alle Sprachen 
– auch die weihnachtliche. Die 
Landfrauen Stockach–Engen 
kommen daher am Samstag, 
24. November, zusammen, um 
floristische Weihnachtstrends 
umzusetzen. Mit Hilfe der ZG-
Mitarbeiterinnen kann jede 
Teilnehmerin ihre eigenen 
Weihnachtsdekorationen oder 
ihren Adventskranz selbst ge-
stalten. Treffpunkt ist um 13 
Uhr bei ZG Raiffeisen in Stock-
ach, die Veranstaltung dauert 
bis 16 Uhr. Anmeldung bei ZG 
Raiffeisen unter der Telefon-
nummer 07771/93 07 20.

Weihnachtliche
Grüße

Ein gutes Essen hält Leib und 
Seele zusammen. Darum hat 
die Bürgerstiftung Stockach ei-
ne größere Menge haltbarer Le-
bensmittel an den Stockacher 
Tafelladen in der Aachbach-
straße gespendet. Zur Übergabe 
trafen sich Manfred Peter von 
der Bürgerstiftung, Franz Spei-
del und Dorothea Speidel vom 
Helferteam des Tafelladens, 
Margot Kammerlander als Lei-
terin der Tafel sowie Bettina 
Rudelmann, Isolde Seliger, An-
gelika Braun, Nina Bretzke, 
Bettina Broschert, Sigrid Reut-
hebuch und Eveline Kramer 
vom Helferteam. »Mit dieser 
Spende haltbarer Lebensmittel 
unterstützt die Bürgerstiftung 
das große ehrenamtliche Enga-
gement von Margot Kammer-
lander und den Helferinnen 

und Helfern der Stockacher Ta-
fel«, teilt Willi Zöller im Presse-
text mit. 
Im Stockacher Tafelladen er-
halten Menschen aus sozial 
schwachen Verhältnissen mit 
einem Berechtigungsschein Le-
bensmittel, die noch gut, aber 
nicht mehr für den Verkauf ge-
eignet sind. Die im Tafelladen 
angebotenen Lebensmittel 
stammen von Supermärkten, 
Discountern, Einzelhändlern 
und anderen Spendern, und sie 
werden von den ehrenamtli-
chen Helfern der Einrichtung 
gesammelt, abgeholt, in die Re-
gale eingeräumt und verkauft. 
Schon mehrfach hat die Bür-
gerstiftung Stockach das Enga-
gement des Teams mit großzü-
gigen Spenden unterstützt.

redaktion@wochenblatt.net

Tafel wird gedeckt
Bürgerstiftung spendet Lebensmittel

Raum Stockach 

Vertreter der Stockacher Tafel übergaben die haltbaren Lebensmittel 
an das Helferteam vom Tafelladen. swb-Bild: Willi Zöller 

Stockach 

Raum Stockach 
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Pfannen - AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als

Budapester- +
Pfefferrahm-Pfanne

100 g € 1,09
immer lecker
Wienerle

frisch, knackig, gut

100 g  nur € 1,24
für Jung und Alt

Fleischkäse
Cordon bleu

mit Schinken und Käse gefüllt

100 g € 1,29

AKTION 
Schweinekotelett

saftig und mager

100 g € 0,69
die muss ich haben

Bierwurst
auch als Käsebierwurst

100 g € 1,29
deftig und lecker

Tannenrauch-
Schinken

eigene Herstellung

100 g € 1,79

allseits beliebt
Schäufele

ohne Knochen, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 0,89
nach altem Familienrezept
Lachsschinken

aus unserem Tannenrauch

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Karottensalat

100 g € 0,99

Diese Woche: Schweinefleisch von
Familie Riede - Krützbühlerhof Hilzingen

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinerücken
ohne Haut und Sehne,
auch als Kasselerrücken
100 g                                               1,05
Entrecote
Rumpsteak mit Fettdeckel
100 g                                               2,59
Hohentwieler 
Lammspießle
mit feiner Kräuterwürzung,
zum Kurzbraten
100 g                                               1,68
Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt, gerne auch
mariniert
100 g                                               0,58

Fleischkäse
in Vesperscheiben oder
dünn aufgeschnitten
100 g                                                  0,95
Bauernspeckwurst
deftig gewürzt, im Naturdarm
oder als Vesperscheibe
100 g                                                  0,88
Bierknacker /
Pfefferbeisser
der herzhafte Snack, auch vakuumiert
das Paar                                             1,30
Putenschinken
der magere Schinken aus der Putenbrust, 
auch mit Curry oder Paprikamantel
100 g                                                1,60

MarkenparfumsMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Super-Schnäppchen am Freitag, 23. November 2018,
geöffnet von 9.00 bis 17.00 Uhr.

Verpassen Sie keines unserer Schnäppchen !!!!!!!



SEITE DREI

An der Basis suchen die politi-
schen Parteien händeringend 
nach Interessenten zur aktiven 
Mitarbeit in der Kommunalpo-
litik. Der Stockacher Ortsver-
band »Bündnis 90/Die Grünen« 
begegnete dem Problem mit ei-
ner offenen Gesprächsrunde, 
um Interessierte über die Arbeit 
in der Kommunalpolitik zu in-
formieren. »Wir wollen die Ge-
meinderatsarbeit vorstellen und 
aufzeigen, wie die politische 
Arbeit in der Kommune ab-
läuft«, sagte Udo Engelhardt, 
Mitglied im Ortsverband Stock-
ach und im Kreistag vertreten. 
Nunmehr fand das zweite Tref-
fen im Rahmen des »offenen 
Gesprächs« statt. Ziel des Orts-
verbands: Alle 25 Listenplätze 
bei der anstehenden Kommu-
nalwahl am Sonntag, 26. Mai 
2019, zu füllen. Somit könnten 
die Wählerstimmen maximal 
für die Partei ausgeschöpft wer-
den, erklärte Gemeinderätin Dr. 
Maria Louisa Jessen.
Zehn an kommunalpolitischer 

Arbeit Interessierte diskutierten 
mit den drei »Grünen« Gemein-
deräten Maria Louisa Jessen, 
Hanspeter Wibbelt und Alexan-
der Schmidt sowie dem Kreisrat 
Udo Engelhardt unter anderem 
die Fragen: Wie sich der Ein-
stieg in die Kommunalpolitik 
gestalten könne, welchen Auf-
wand er bedeute, und wie der 
Wahlkampf ablaufe. »Wir wol-
len die Hemmschwelle über-
winden und den Leuten Mut 
machen: Traut euch, zeigt 
euch«, sagte der »Grü-
nen«-Kreisrat. 
Die Resonanz sei positiv. Er-
freulicherweise steige die Zahl 
der jüngeren Interessenten. Un-
ter anderem seien auch vier 
Frauen darunter, die sich zum 
Beispiel der Themen Kinder und 
Familie annehmen könnten. 
Unsicherheit über die notwen-
digen Qualifikationen für die 
kommunalpolitische Arbeit las-
sen Fragen nach Weiterbildung 
laut werden. Diese sei über die 
Heinrich-Böll-Stiftung und 

kreisweit über den Gemeinde-
tag organisiert, so die Antwort 
der Gemeinderäte. Innerhalb 
des Ortsverbands werde den 
potentiellen Kandidaten Ein-
blick in die Prozesse vermittelt 
und erläutert, wie Kommunal-
politik funktioniere. Ende Ja-
nuar 2019 soll die Wahlliste 
aufgestellt sein, erläuterte Udo 
Engelhardt den Zeitplan. Bis 
dahin stünden noch zwei Ge-
meinderatssitzungen bevor, de-
nen die neuen Listenplatz-Kan-
didaten beiwohnen könnten. 
Ebenso sei die Teilnahme an 
den beiden vorgängigen Frakti-
onssitzungen geplant, sagte 
Maria Louisa Jessen. Für die 
Wahlen im kommenden Mai 
habe der »Grünen«-Ortsverband 
die Hoffnung auf eine größere 
und breiter aufgestellte Liste, 
und im Ergebnis auf mehr Ge-
meinderatsplätze. »Aktuell ha-
ben wir weitere sechs bis zehn 
potentielle Kandidaten«, sagt 
Udo Engelhardt. Hayo Eckert

redaktion@wochenblatt.net

»Grün« ist die Hoffnung
Kommunalwahl: »Grüne« stellen Liste im Januar vor
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Fortsetzung von Seite 1. Das 
WOCHENBLATT sprach mit 
Christoph Stetter, dem neuen 
Vorsitzenden des CDU-Stadt-
verbands Stockach. 
WOCHENBLATT: Der Stock-
acher Gemeinderat hat eine 
ganz eigene, sehr harmoniebe-
dürftige Diskussionskultur, bei 
der sehr viele Entscheidungen 
einstimmig gefasst werden. Wie 
stehen Sie 
dazu?
Christoph 
Stetter: Ich 
halte das 
grundsätz-
lich für den 
richtigen 
Weg. Es geht ja um Sachfragen 
und um das Beste für die Stadt 
Stockach, und dabei sind par-
teipolitische Auseinanderset-
zungen wenig hilfreich. Das 
heißt aber nicht, dass Streit in 
der Sache ausgeschlossen ist. 
Schließlich haben nicht alle im-
mer zu allen Themen die glei-

che Meinung. Am Ende ist es 
aber gut, wenn die Entschei-
dungen in einem breiten Kon-
sens getroffen werden. 
WOCHENBLATT: Was würden 
Sie davon halten, wenn in 
Stockach eine AfD-Liste für die 
Kommunalwahl aufgestellt 
werden würde?
Christoph Stetter: Das wäre 
sehr spannend. Dann könnten 

sich die Kan-
didaten nicht 
mehr in der 
relativen 
Anonymität 
von Bundes- 
und Land-
tagswahlen 

verstecken, sondern müssten 
mit ihrem Gesicht und ihrem 
Namen für ihre Partei vor Ort 
einstehen. Dann geht es nicht 
mehr nur um allgemeine popu-
listische Äußerungen, sondern 
um konkrete kommunalpoliti-
sche Belange. Die AfD müsste 
dann zeigen, welche Ideen sie 

hat und ob sie wirklich die bes-
sere Alternative ist. 

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Auf der Liste der CDU für die 
Kommunalwahl stehen die Ge-
meinderäte Andreas Bernhart, 
Martin Bosch, Werner Gaiser, 
Monika Haffennegger, Gerhard 
Heim, Dr. Jürgen Kragler, Eveli-
ne Kramer, Petra Meier-Hänert, 
Wolfgang Reuther und Renate 
Rösgen. Ausscheiden aus der 
bisherigen Gemeinderatsfrakti-
on werden Rolf Moll, Daniel 
Traber und Dr. Ulf Wieczorek. 
Um einen Sitz im Gemeinderat 
bewerben sich außerdem Ale-
xandra Bayer, Dr. Thomas Bay-
er, Stephan Borst, Markus Buhl, 
Holger Fischer, Udo Fürst, Sté-
phanie Haas-Komp, Michael 
Junginger, Frank Karotsch, 
Matthias Kehlert, Simon Mai, 
Andreas Schneider, Jochen 
Schmid, Manuel Seliger, Chris-
toph Stetter, Anne Storm und 
Erich Zepf. 

»AfD-Liste wäre spannend«
WOCHENBLATT-Interview mit Christoph Stetter

Es weihnachtet in Stockach. 
Am Samstag, 15. Dezember, 
wird der erste »Stockacher 
Winterzauber« auf dem Gus-
tav-Hammer-Platz von der In-
teressenvertretung Handel, 
Handwerk und Gewerbe 
Stockach (HHG), der Stadt, 
dem VfR und dem Narrenge-
richt mit seinen Gliederungen 
auf die Beine gestellt. Das teilt 
HHG-Chef Siegfried Endres 
(unser Foto) mit. Geschäfte 
haben an diesem Tag bis 16 
Uhr geöffnet, es gibt Kulinari-
sches, verschiedene Waren 
werden an Ständen angebo-
ten, und von 15 bis 22 Uhr 
können sich Besucher ver-
wöhnen lassen. Der Nikolaus 
schaut vorbei und beschenkt 
kleine Besucher mit einer 
freundlichen Gabe, und den 
Nachmittag versüßen Kaffee, 
Stollen, Linzer Torte, Glüh-
wein, Punsch und Bratwurst. 
Das Stockacher Narrengericht 
unter Narrenrichter Jürgen 
Koterzyna kündigt bereits den 
Ausschank eines besonderen 
Glühweins an. swb-Bild: sw

Stockach 

ZAUBERHAFT 

Stockach 

 Im Sommer ist es einfacher! 
Doch auch in der kalten Jahres-
zeit können sich Sportliche und 
Lauffreaks bewegen - etwa 
beim Nikolauslauf am Sonntag, 
9. Dezember, in Stockach. Zum 
achten Mal organisiert die 
Turngemeinde (TG) Stockach 
Wettbewerbe für Schüler und 
Bambini, Staffelläufe für Schü-
ler sowie den Hauptlauf über 
sieben Kilometer. Neu ist in 
diesem Jahr laut TG-Chef Lo-
renzo Patone, dass eine Fir-
menwertung innerhalb des 
Hauptlaufes angeboten wird. 
Die Veranstaltung steht unter 
dem Motto »Lauf doch mit« - 
»Mitläufer« werden also ge-
sucht. Eine Runde ist etwa 
1.000 Meter lang, Start und 
Ziel sind am Bürgerhaus »Adler 
Post« in der Hauptstraße 4, und 
der Kurs führt durch die Stock-

acher Altstadt. Beginn ist um 
13 Uhr mit den Schüler-Staffel-
läufen, um 14.15 Uhr folgt der 
Bambini-Lauf. Nach den Schü-
lerläufen um 14.30 Uhr geht es 
ab 15.30 Uhr bei dem Haupt- 
und Firmenlauf über sieben Ki-
lometer. Details zur Strecke und 
zur Altersklasseneinteilung ste-
hen unter www.tg-stockach.de 
und www.nikolauslauf-stock
ach.de. Der Lauf wird bei jeder 
Witterung ausgetragen, eine 
Bewirtung erfolgt im Bürger-
haus »Adler Post«. Wer nach ei-
nem Parkplatz sucht, kann sein 
Fahrzeug im Parkplatz am Hä-
gerweg abstellen. Duschen ist 
in der benachbarten Hägerweg-
halle möglich. 
Online-Anmeldungen für den 
Nikolauslauf werden unter 
www.nikolauslauf-stockach.
de entgegen genommen. 

Mitläufer gesucht
Nikolauslauf: Bewegung in der City

Raum Stockach 

Stockach Stockach 

Die Teilnehmenden am zweiten Treffen des »offenen Gesprächs« des »Grünen«-Ortsverband Stockach: 
Ganz hinten rechts Udo Engelhard, Kreisrat der »Grünen«, ihm gegenüber Gemeinderat Alexander 
Schmidt, links daneben Gemeinderätin Dr. Maria Louisa Jessen. swb-Bild: Eckert 

Am Samstag, 1. Dezember, um 
15 Uhr wird im Bürgerhaus 
»Adler-Post« in der Hauptstraße 
4 der traditionelle Vorspiel-
nachmittag der Musikschule 
Stockach stattfinden. Auf dem 
Programm steht auch eine 
Tombola. Mehr: unter http:// 
musikschule-stockach.de.

Musik in vielen
Tonarten

Am Sonntag, 25. November, 
wird in Stockach um 19 Uhr in 
der St. Oswaldkirche ein »Am-
pel-Gottesdienst« gefeiert. Der 
Aussage »Dich schickt der Him-
mel, du bist ein Engel für mich« 
wird in einem Gottesdienst mit 
Eucharistiefeier nachgegangen. 
Mehr: www.kath-stockach.de.

Engel und
Himmlisches

   

www.thuega-energie.de

thüganatürlich
Mit Thüga FixStrom1 aus 100 % Wasserkraft 
günstige Preise sichern und das Klima schonen

Jetzt umsteigen!

0800 8080-5555

Jetzt 
25 Euro

Treue-Bonus2 
sichern!

(1)   Festpreisperiode während der Grundlaufzeit bis zum 31.12.2020, ausgenommen sind Preisänderungen, die durch Änderungen der nach-
folgend genannten Steuern, Abgaben und Umlagen verursacht sind. Derzeit sind ca. 50 % des Gesamtbruttopreises garantiert. Im Ge-
samtbruttopreis sind derzeit die folgenden Positionen enthalten: Stromsteuer, EEG-Umlage, KWK-Umlage, Offshore-Netzumlage, §19 Strom 
NEV-Umlage, §18 AbLaV-Umlage für abschaltbare Lasten und 19 % Umsatzsteuer. Der Vertrag verlängert sich nach der Grundlaufzeit um 
weitere 12 Monate, wenn dieser nicht mit einer Frist von zwei Monaten zum Laufzeitende gekündigt wird. Details siehe Vertragsangebot.

(2)   Der Treue-Bonus in Höhe von 25 Euro (brutto) wird mit der nächsten Jahresverbrauchsabrechnung verrechnet.  

Wir sind für Ihre Fragen
immer da.c
Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bodman
JUNGMUSIKER DER 
MUSIKKAPELLE
Vorspielnachmittag der Nach-
wuchsmusiker, So., 25.11., 15 
Uhr, Seeum, Bodman.

Heudorf i. H.
FFW
Sauerkrautfest, So., 25.11., 10 
Uhr, Feuerwehrgerätehaus, 
Heudorf.

Hohenfels
BÜRGERVEREIN HOHENFELS 
HAT ZUKUNFT
Wanderung Di., 27.11., Treff-
punkt: 14 Uhr, Gemeindezen-
trum Liggersdorf; neue Wan-
derfreunde sind willkommen; 
Info: Tel. 07557/489, Josef 
Haidlauf.
FFW
Jahreshauptversammlung, Mo., 
3.12., 20 Uhr im Feuerwehr-
haus Kalkofen, Kolberweg 1, 
Hohenfels; u. a. stehen Wahlen 
an.

Mühlingen
GEMEINDE VEREINE TEILORT 
MÜHLINGEN
Seniorennachmittag, So., 2.12., 
14 Uhr, (Mühlingen, Mainwan-
gen, Gallmannseil, Schwacken-
reute), Schloßbühlhalle, Müh-
lingen.
WEIHERBACHSCHULE
Adventsbasar, So., 25.11., 
11-16 Uhr, Weiherbachschule, 
Mühlingen.

Stockach
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Adventskaffee mit Generalver-
sammlung, Di., 4.12., 14 Uhr in 
Klopfers Dünnelestube, Eigel-
tingen-Hirschlanden.
Floristische Weihnachtstrends 
selbst umsetzen, Sa., 24.11., 

13-16 Uhr in der ZG Raiffeisen, 
Stockach. Anmeldung unter 
der Telefonnummer 07771/ 
930720.
Socken stricken, Do., 8./15./ 
22./29.11., jeweils 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Bargen. Anm. 
07733/8571.

Zizenhausen 
TV JAHN
Turngala des TV Jahn steht am 
Sonntag, 2. Dezember, um 
15.30 Uhr in der Jahnhalle in 
Stockach an. 18 Aufführungen 
stehen auf dem Veranstal-
tungsplan.

Zoznegg
AKKORDEONORCHESTER
Jahreskonzert, Sa., 1.12., 20 
Uhr, Weiherbachhalle.

Evangelische Kirchen: Got-
tesdienste am 24./ 
25.11.2018:
»Stockach«: So., 18 Uhr Got-
tesdienst mit Totengedenken, 
Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 11 Uhr Käfergot-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.11.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 9 Uhr Kran-
kenhaus hl. Messe, 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe und Kin-
derkirche; 19 Uhr Ampelgot-
tesdienst.
»Hindelwangen«: So., 18 Uhr 
hl. Messe in polnischer Spra-
che.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlhingen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Ludwigshafen«: So, 10.30 
Uhr Wortgottesfeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. So., 10.30 
Uhr Wort-Gottes-Feier im DA-
HEIM.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

Wenn Engel reisen, lacht der 
Himmel. Ob die »Schalmeien 
Weibsen Stockach« (SchaWeS-
to) Engel sind, ist schwer zu be-
urteilen. Aber schönes Wetter 
hatten sie bei ihrem Jahresaus-
flug nach Schröcken in Öster-
reich. Der Ausflug war nach 
Angaben der musikalischen 
Frauen Abenteuer pur. An sie-
ben verschiedenen Stationen 

konnten sie im Abenteuerpark 
ihre Fitness, Kondition und Un-
erschrockenheit unter Beweis 
stellen: Sie mussten sich absei-
len, Sprünge ins Freie absolvie-
ren, auf einem Wackelbaum 
klettern, einen Blindenwald 
durchqueren und durch eine 
dunkle Höhle gehen. Kurzum, 
die Damen bewiesen Frauenpo-
wer: »Die Erlebnisse dort waren 

unglaublich beeindruckend.« 
Anschließend rockten die 
»SchaWeStos« am Abend mit 
ihren Instrumenten die Bar 
»Holzschopf« und genossen die 
tolle Atmosphäre. Organisiert 
wurde die Exkursion von Sabi-
ne Veit und Jutta Ben Salem. 
Zum Abschluss gab es ein 
schnittiges Rodeln am Sonntag. 
Mehr unter www.schawesto.de 

Frauen machen Abenteuer
»SchaWeStos« touren nach Österreich 

Stockach 

Schenkende und Beschenkte 
hatten ihren Spaß. Die Jugend-
abteilung des Sportvereins 
Gallmannsweil hat den Erlös 
aus der Mühlinger Kinderarti-
kelbörse erhalten. Die Veran-
staltung im Herbst 2018, so tei-
len die Organisatoren im Pres-
setext mit, war wieder sehr er-
folgreich gewesen. Die Börsen-
leitung mit Nadine Rieger, Bet-
tina Kempter und Sandra Möll 
konnte einen Betrag in Höhe 

von 850 Euro an Trainer Ralf 
Messmer vom SV Gallmanns-
weil übergeben. Ein großes 
Dankeschön der Organisatoren 
geht an die ehrenamtlichen 
Helferinnen, die mit ihrem Ein-
satz die Durchführung der Bör-
se ermöglichten. 
Der nächste Börsentermin und 
weitere Infos stehen auf der Fa-
cebookseite unter www.face
book.com/Mühlinger-Kinderar-
tikelbörse.

Doppelte Freude
Finanzspritze für SV Gallmannsweil

Gallmannsweil

Die Jugendabteilung des SV Gallmannsweil konnte sich über eine 
Spende in Höhe von 850 Euro aus dem Erlös der Kinderartikelbörse 
Mühlingen freuen. swb-Bild: Veranstalter 

Abenteuerlich unterwegs: die »Schalmeien Weibsen Stockach«. swb-Bild: SchaWeSto 

Kirchen 

Vereine

Stockach 

Die Bürgerstiftung Stockach möchte die Stadtbücherei im Kulturzentrum »Altes Forstamt« nicht »ab-
schreiben«. Darum unterstützte sie auf Anfrage von Leiterin Gabriele Gietz die Durchführung eines Se-
minars für Vorlesepaten: »Dabei übernahm die Bürgerstiftung das Honorar von Referentin Barbara 
Knieling, Lese- und Literaturpädagogin«. swb-Bild/Text: Willi Zöller 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

24./25.11.2018
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

   TT l f 0 75 51 93 00         TTeelefon: 0 75 51 93 00
www.volksbank-ueberlingen.de

   

Einladung Politabend  
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
www.wolfgang-gedeon.de 

Die AfD und die Altparteien - Politik 
in unruhigen Zeiten. 
Dr.Gedeon stellt sein neues Buch vor. 

Freitag, 30. Nov. 2018, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen 

TinnTheTalwiesenhallenma: in  
TalwiesenhallenB

 
 
 

Neu: In den 
Talwiesenhallen 
T 

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de
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Auch ein realitätsbezogener 
Tatsachenmensch, der sonst 
eher mit Zahlen und Baumaß-
nahmen jongliert, kann Spaß 
an Wortakrobatik haben. Axel 
Nieburg von der Baugenossen-
schaft Hegau etwa regte der 
fantasievolle Name seines Bau-
projekts in der Königsberger-
straße 2 in Stockach zu immer 
neuen schwungvollen Meta-
phern an. Beim Richtfest von 
»K2« fand er unzählige Verglei-
che mit dem 8.611 Meter hohen 
Berg an der Grenze zwischen 
Pakistan und China, nach dem 
das Projekt benannt wurde. 
Die nüchternen Tatsachen: Der 
zuvor schlichte, mausgraue, 
rechteckige Bau aus den 50er 
Jahren in der Königsbergerstra-
ße wird für eine Investitions-
summe in Höhe von etwa 3,4 
Millionen Euro generalüber-
holt, modernisiert, angebaut, 
aufgestockt und umgebaut. Ins-
gesamt 19 Wohnungen sind so-
mit auf dem Areal entstanden - 
zwölf Apartments bestanden 
bereits zuvor, sieben neue sind 
durch Aufstockung und Anbau 
hinzugekommen. Neun Apart-
ments sind Zweizimmerwoh-
nungen, die anderen sind Drei-
zimmerwohnungen - jeweils 
mit Flächen zwischen 60 und 
88 Quadratmetern. Die Filet-

stückchen der im Dezember 
2017 mit dem symbolischen 
ersten Spatenstich gestarteten 
Baumaßnahme sind die Pent-
hauswohnungen, die atriumar-
tig um eine raumhoch verglaste 
Dachterrasse angeordnet sind. 
Die zwölf Bestandswohnungen 
von »K2« können laut Axel Nie-
burg Anfang 2019 bezogen 
werden, die drei Neuen stehen 
ab Mitte nächsten Jahres zur 
Verfügung. Alle Apartments 
sind unverkäufliche Mietwoh-

nungen. Doch neben den har-
ten Fakten gab es beim Richt-
fest jede Menge softe Lyrik: 
Zimmermann Tim Fünning 
wünschte mit dem Richtspruch 
dem Bau, er möge »lange Zeit 
zum Nutz‘ den Menschen bie-
ten sicher‘n Schutz«. 
Und Axel Nieburg schwelgte 
beschwingt in »K2«-Verglei-
chen: »Unser persönlicher ›K2‹ 
ist mit dem Richtfest bezwun-
gen.« Die aufsteigende Bau-
maßnahme sieht er auch als 

nachhaltig-ökologisch an: »Die 
ursprüngliche Ölzentralheizung 
wird durch eine Holzpelletheiz-
anlage ersetzt, und eine Foto-
voltaikanlage gehört auch zum 
Konzept.« Drei Mieter sind 
während der Bauarbeiten trotz 
Alternativangeboten in ihren 
Wohnungen geblieben. Doch 
der Gipfel der Baumaßnahme 
am Stockacher »K2« ist ja bald 
erreicht.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Gipfelkreuz auf Stockachs »K2«
Richtfest bei steil aufsteigender Baumaßnahme 

Ein kleiner Ort erinnert an sei-
nen größten Sohn! In Hohen-
fels-Liggersdorf wurde der Ge-
hirnforscher Korbinian Brod-
mann vor 150 Jahren geboren, 
vor 100 Jahren ist er in Berlin 
gestorben – darum ist 2018 ein 
doppeltes Gedenkjahr. Höhe-
punkt der Feierlichkeiten war 
die Gedenkveranstaltung in der 
Schule, die seit 1986 den Na-
men des Wissenschaftlers trägt. 
Diese Namensgebung, so erin-
nerte Bürgermeister Florian 
Zindeler beim Festakt, geschah 
auf Initiative von Hermann 
Strohmaier. Der ehemalige 
Schulleiter hatte zudem ab 
1980 mit Unterstützung zu-
nächst von Bürgermeister 
Franz Moser und Brodmanns 
Tochter Ilse, anschließend mit 
Hilfe von Bürgermeister Hans 
Veit mit dem Aufbau einer Er-

innerungsstätte »für unseren 
Korbinian«, so Strohmaier, be-
gonnen. Die Ausstellungsstücke 
wurden zunächst im alten 
Schulhaus, ab 2009 in einem 
Museum im Rathaus von Lig-
gersdorf gezeigt. »Ein Lebens-
werk«, befand Zindeler, der 
Strohmaier ebenso dankte wie 
Jochen Goldt vom Bürgerverein 
»Hohenfels hat Zukunft«.
Die Bemühungen um Korbinian 
Brodmann haben ihre Berechti-
gung. Denn ihm gelangen 
bahnbrechende wissenschaftli-
che Erkenntnisse bei der Erfor-
schung der Großhirnrinde, die 
Generationen von Hirnfor-
schern bis heute prägen, so 
Professor Karl Zilles aus Jülich 
in seiner Festansprache: Mit et-
wa 170.000 Zitaten aus seinen 
Werken im weltweiten Web 
könne sich Brodmann zudem in 

eine Reihe mit Prominenten 
wie Albert Einstein stellen. Sein 
Werk sei gerade mit der Ent-
wicklung völlig neuer Bildge-
bungsverfahren unseres Ge-
hirns »höchst lebendig« geblie-
ben, so Zilles, da die Brod-
mann‘schen Hirnkarten ob ih-
rer Präzision schon seit 1909 
Grundlage für chirurgische 
Eingriffe boten. Die Wander-
ausstellung »Vom Hütebub zum 
Professor«, konzipiert von Pro-
fessor Thomas Müller und Dr. 
Uta Kanis-Seyfried von der 
Universität Ulm, legt mittler-
weile ebenfalls Zeugnis vom 
nachhaltigen Wirken des ge-
bürtigen Liggersdorfers ab. 
Zilles, der alle versammelten 
Fachleute »auf den Schultern 
von Brodmann« stehen sieht, 
umriss in seinem lebendigen 
Vortrag dessen Leben, das »vol-

ler Tragödien, anhaltender Pro-
bleme, aber auch von Glücks-
fällen« gezeichnet war. Auf 
dem Höhepunkt seiner wissen-
schaftlichen Karriere, als er ge-
rade geheiratet hatte, erstmals 
Vater sowie Abteilungsleiter in 
der Deutschen Forschungsan-
stalt für Psychiatrie in Mün-
chen, dem späteren Max-
Planck-Institut für Psychiatrie, 
geworden war, starb er mit 
knapp 50 Jahren. Eingerahmt 
von schwungvollen Liedern des 
Schulchores, hervorragend or-
ganisiert von Schulteam, 
Schul-Förderverein sowie Bau-
hof, fand die Gedenkveranstal-
tung mit »Verdi Prati« von G. F. 
Händel, vorgetragen von Tatja-
na Griesner und begleitet von 
Manfred Kehlert, ihren Ab-
schluss. Bernhard Grunewald 

redaktion@wochenblatt.net

Berühmt wie Einstein
Tragödien und Glücksfälle: Gedenken an Korbinian Brodmann

Raum Stockach 

Bauplanerische »Gipfelstürmer«: Architekt Kai Feseker, Axel Nieburg von der Baugenossenschaft Hegau 
sowie Zimmermann Tim Fünning. swb-Bild: sw

Hohenfels-Liggersdorf 

In Liggersdorf wohnten viele Besucher der Gedenkveranstaltung zu Ehren von Korbinian Brodmann bei.

Einer der engagierten Väter des 
Korbinian-Brodmann-Muse-
ums: Hermann Strohmaier.

swb-Bilder: Grunewald

Die Stockacher Zimmerergilde 
bittet um Mithilfe. Sie braucht 
noch Beiträge für das »Narren-
blättle 2019« - und ihren Auf-
ruf packen die feschen Mannen 
in Reimform: »Ein Jahr ist fast 
schon wieder rum, vieles lief 
gerade und manches so richtig 
krumm./Aber es sind genau 
diese Kleinigkeiten, die, sofern 
nicht schlimm, uns die Rück-
schau erheitern./Insbesondere 
wenn ein kleines Missgeschick 
geschah, und man nicht selbst 
betroffen, sondern Zeuge war./
Wenn einem anderen also et-
was Lustiges wieder fuhr, dann 
muss dies ins Narrenblatt, ver-
traut uns nur./Beiträge, gerne 
auch in Reimform, für das dies-
jährige Narrenblatt bitte per 
Mail an narrenblatt-zimmerer-
gilde@outlook.com.«

Bitte in 
Reimform

 Der Zweckverband »Interkom-
munales Gewerbegebiet Blum-
hof« trifft sich am Montag, 26. 
November, um 18 Uhr im Rat-
haus in der Hafenstraße 5 in 
Ludwigshafen. Auf der Tages-
ordnung stehen die Erweite-
rung des Bebauungsplanes, 
Baugesuche im Verbandsgebiet 
sowie die Jahresrechnung 2017. 
Mehr Infos unter www.bod
man-ludwigshafen.de.

Neues vom 
»Blumhof«

Stockach 

Bodman-Ludwigshafen 

Stockach 

Am Sonntag, 25. November, 
feiert die Pfarrgemeinde St. 
Konrad in Raithaslach ihr Pa-
trozinium. Der Festgottesdienst 
beginnt um 10 Uhr und wird 
musikalisch vom Männerge-
sangsverein Raithaslach/
Münchhöf und dem Musikver-
ein Raithaslach/Münchhöf um-
rahmt. Im Anschluss wird zu 
einem Umtrunk mit Stehemp-
fang und mit Häppchen in das 
Dorfgemeinschaftshaus, also 
den Farrenstall in Raithaslach, 
eingeladen. Mehr unter www.
kath-stockach.de.

Patrozinium mit
Gottesdienst 

Der Landkreis Konstanz saniert 
die Fahrbahn der B 313 zwi-
schen Zizenhausen und Hoppe-
tenzell. Während der Belagsar-
beiten wird die Bundesstraße 
halbseitig gesperrt. Die Zufahr-
ten zur Johanniter Straße und 
zum Hubweg in Hoppetenzell 
müssen ab Montag, 26. Novem-
ber, bis voraussichtlich Don-
nerstag, 29. November, für den 
Verkehr voll gesperrt werden. 
Bei schlechter Witterung kann 
sich die Fertigstellung verzö-
gern. Das Landratsamt bittet 
die Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für diese Baumaßnah-
me. Mehr: https://www.lrakn.
de/,Lde/Startseite.html 

Sperrung wegen
Belagsarbeiten

Bei wunderschönem Wetter lud der Verein Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG) zum dritten und somit letzten verkaufsof-
fenen Sonntag in diesem Jahr ein. Erneut lockte auch eine vielfältige 
kulinarische Auswahl Besucher an. 

»Glücksmomente« lautete das Motto beim verkaufsoffenen Sonntag 
in Stockach. In den Geschäften wurden Lose verteilt, in denen 
Schokoladenherzen oder Stockacher Einkaufsgutscheine zu finden 
waren. swb-Bilder: ver 

Raithaslach 

Raum Stockach 



Nur ein kleiner Teil der runden,
dicken Knollennase ist zu

sehen. Der Rest des Gesichtes ver-
schwindet hinter einem dicken Rau-
schebart und einer knallroten
Zipfelmütze. Macht aber nichts. Die
Weihnachtszwerge sehen auch ohne
Augen und Mund knuffig und freund-
lich aus. Daneben blicken zwei Ren-
tiere aus runden Kulleraugen erwar-
tungsvoll in die Weite. Sie heißen be-
stimmt nicht Rudolf wie das Star-Ren-
tier am Schlitten des Weihnachts-
mannes – aber adventliche Stim-
mung verbreiten sie schon. Und für
noch mehr Besinnlichkeit sorgen die
leuchtenden Weihnachtssterne, die
klassischen Adventskränze mit den
roten Kerzen oder das Tannenreisig,
das bereits jenen leichten Duft ver-

sprüht, durch den Weihnachten in
der Luft liegt. So soll es auch sein,
erklärt Doris Matt vom ZG Raiffeisen
Markt in der Meßkircher Straße 1 in
Stockach. Sie und ihr Team laden am
Samstag, 24. November, von 8.30
bis 16 Uhr zum großen Adventsmarkt
mit vielen Schmankerln ein. 
Ein Adventsmarkt vor dem ersten Ad-
vent? Macht durchaus Sinn, erklärt
Doris Matt. Denn zum ersten Advent
kommen Gestecke, Kränze und De-
koartikel ja erstmals zum Einsatz –
sie müssen also bereits zuvor fertig
gestellt, gebastelt, ausgesucht und
aufgestellt werden. Darum wurde der
Samstag eine Woche vor dem ersten
Advent als Veranstaltungstag für die
ZG-Veranstaltung gewählt. Der bezau-

bernde Duft aus Tannenholz, Harz,
Reisig und Kerzen soll dann in der
Luft liegen. Und auch der von Lecke-
reien aus der Weihnachtsbäckerei:
Mitarbeiter des Marktes werden
daher am Samstag, 24. November,
Linzer Torte, Apfelküchlein, Lebku-
chen, Hefezöpfe und Christstollen als
kulinarische Vorboten der schönsten
Zeit des Jahres zubereiten und Besu-
cher kostenlos kosten lassen. Dazu
gibt es, passend zur Jahreszeit, Kaf-
fee, Punsch und Glühwein zum Auf-
wärmen. 
Ein Ehrengast wird beim großen Ad-
ventsmarkt ebenfalls erwartet. Der
Nikolaus und sein Knecht Ruprecht
schauen vorbei und beschenken
kleine Besucher. Kleiner Tipp von er-

fahrenen Weihnachtsmarktgängern:
Ein Gedicht oder ein Liedchen oder
ein passendes Sprüchlein kommen
bei den beiden bärtigen Gesellen be-
stens an. Aber auch ohne eine der-
artige Darbietung werden Besucher
bei der ZG Raiffeisen am 24. Novem-

ber weihnachtlich verwöhnt: Sie kön-
nen sich in einem breiten Sortiment
aus Adventskränzen, Gestecken, De-
koartikeln und Christbaumzubehör
umschauen. 
Auch an die Kreativen wurde ge-
dacht: Laut Doris Matt werden Ad-

ventskranzrohlinge angeboten, die
dann selbst gestaltet werden können.
Und auch diese Tannenzweige ver-
breiten den typischen Duft, der Weih-
nachten leise ankündigt.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

DER DUFT LIEGT SCHON IN DER LUFT

- Anzeigen -

Das Team vom ZG Raiffeisen Markt in Stockach ist vorweihnachtlich gestimmt: Doris Matt, Tanja Reisinger, 
Michaela Thau (hintere Reihe), Tanja Hepfer, Denise Kappes und Andreas Rabener.

Biologisch nicht korrekt, aber sehr
süß: Pinguine schützen sich mit
Schals vor dem kommenden Winter. 

Dekoartikel aller Art werden am Samstag, 24. November, beim großen
Weihnachtsmarkt im ZG Raiffeisen Markt in Stockach angeboten.

Diese und weitere attraktive Angebote erhalten Sie in unseren Märkten:

Albbruck · Bad Säckingen · Bonndorf · Donaueschingen · Furtwangen · Meßkirch · Neufrach · Neustadt · Pfullendorf · Schönau 

Schopfheim · Stockach · St. Georgen · St. Peter · Tiengen · Villingen · Waldkirch

Meine Region.  Meine Produkte.  Mein Markt.

Große Kaffee- und Kuchentheke

Besuch vom Nikolaus

jedes Kind erhält ein Geschenk

GROSSER

ADVENTSMARKT

ZG ZGZGGG GG RG R RG RG R RG RZG RRG RG RG ZG RZG R RG RZG RG ZGZZZGZZZGGZ aiffeaiffeaiffeaiffeaiffeaiffeaiffaiffeaiffeaiffeffaiffeaiffeaiffeaiffeaiaiffeaiffi iseniseniseniseniseisenisenisenisenisenisenisenisenisennisenni n eGeGeG eG eG eG eG GeGeGeGGeGeGeGeGeGeG · La· La· La· La· LaLaLaLa· LaLaLaauterutereruteruteruteruteututeruttutertuuuu bergbergbergbergbergbbbbbbbbb gstrasstrastratrastrstrs ße 1ßeße 1eßeeeeße -5 ·-5 ·-5 ·5 ·5 ·55 ·55 ·-5 55 761761761761761767617676176176176761777 37 K37 K37 KKK37377 K337 K3377 arararlsrlsarlssarrlsar sruheruheruheruheruheruherru RM_RMMRMRMRR ANZ1ANZNZ1NZ1Z1ZANZ1AAANZ 803680368036803636368036360362222222

Weihnachtsstern 

Klassiker zur Weihnachtszeit

Meine Region.  Meine Produkte.  Mein Markt.

Ruf Holz-Briketts

aus naturreinem Holz

10 kg

am 24. November 2018

12 cm-Topf · ohne Übertopf

0,75 L

Oberrotweiler Spätburgunder 

QbA, trocken oder lieblich
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Nordmanntanne 

der Weihnachtsbaum

statt 19,99

17,99
100-160 cm

QUALITÄT

AUS DER

REGION statt 2,69

 2,49
1 kg = -,25 1 L = 5,32111 LLL == 555,3223232

statt 4,99

je 3,99
tttttooooppppfffff oohhhhnnnneeee ÜÜÜÜÜbbbbbeeeerrrrttttt

statt 2,99

 1,99

ATTRAKTIVE

ANGEBOTE 

UND

AKTIONEN

ATTRAKTIVE

ANGEBOTE
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im Oktober 2018 
21 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
04.10. Nadine Silke Hander und 

Jochen Waldbüßer, beide 
Bad Säckingen, Austr. 35

05.10. Alessa Kupferschmid und 
Steffen Matthias Mengele, bei-
de Radolfzell, Reichenaustr. 17

IN RADOLFZELL
02.10. Martha Pauline Zimmermann

geb. Wieland, Radolfzell, 
Seestr. 46

02.10. Christa Helga Ritter geb.
Heilmann, Radolfzell, 
Untertorstr. 26

04.10. Irene Anna Jerger geb. Kaiser,
Radolfzell, Im Entenbühl 3

11.10. Vincenzo Solomita, Radolfzell,
Alemannenstr. 4

16.10. Günter Burghard Hermann
Schmidtke, Radolfzell, 
Lettow-Vorbeck-Str. 24

19.10. Irmgard Walser geb. Heimpel,
Radolfzell, Raiffeisengasse 4

20.10. Anna Maria Jäger geb. 
Ehmann, Radolfzell, 
Seestr. 46

08.10. Nina Weber und Andreas 
Meinel, beide Radolfzell, 
Zur Schanz 4

13.10. Samira Nadia Boulachab und
Antonio Fiore Tapia, beide 
Radolfzell, Malvine-Schiesser-
Weg 1

20.10. Olga Hanis und Marco 
Feldmann, beide Radolfzell, 
Karl-Bücheler-Str. 16

20.10. Sonja Gerstenecker und Frank
Manuel Wieser, beide Radolfzell,
Badener Str. 12

20.10. Jessica Steiner, Radolfzell, 
Radolfzeller Str. 21B und Stefan
Schmid, Tübingen, 
Hohentwielgasse 6

20.10. Arianna Elisa Marie Hagenbach,
Rottweil, Heerstr. 167 und 
Stephan Michael Pfau, 
Radolfzell, Immelmannstr. 21

20.10. Carina Dreher und Christian
Alexander Göbel, beide 
Radolfzell, Finkenweg 1

26.10. Sonja Jelec geb. Stahl, 
Mannheim, Otto-Siffling-Str. 21
und Arafet Ben Mna, Radolfzell, 
Kasernenstr. 62

IN STOCKACH
07.09. Linda Nicole Felgenhauer und

Karsten Walter, beide Stockach,
Finkenstr. 12

04.10. Christine Britsch und Manuel
Mauch, beide Steißlingen, 
Klemensstr. 3

04.10. Renate Ermler geb. Stegerer
und Renzo Frau, beide
Stockach, Bodanstr. 2

12.10. Christin Sophie Löhner und 
Michelle Sophie Bilgeri,
Stockach, Röntgenstr. 2

12.10. Marina Gertrud Granzin und
Patrick Kurt Ramsperger, 
beide Stockach, 
Am Hochgericht 7

20.10. Svenja Heilmann und David
Michael Frank Benkler, beide
Stockach, Kaufhausstr. 26

27.10. Dhana Wälde und Stephan 
Sebastian Fundinger, beide
Stockach, Alois-Mutz-Str. 2

IN STOCKACH
02.10. Ilse Smith geb. Schorm, 

Mühlingen, Im Letten 7
06.10. Helmar Emil Gramlich,

Stockach, Schmelzlestr. 30
08.10. Gretchen Irene Gudrun Auer,

Stockach, Zoznegger Str. 17
08.10. Teresina Adduocchio,

Stockach, Bahnhofstr. 14
09.10. Josepha Käppeler geb. Mayer,

Stockach, Überlinger Str. 15
09.10. Lydia Agatha Gommeringer

geb. Neidhart, Eigeltingen,
Glashütter Str. 11

10.10. Martha Maria Bräuer geb.
Lempp, Stockach, Besetze 5

14.10. Hubert Hermann, Stockach,
Burgweg 6

17.10. Egon Karl Albert Meichelbeck,
Stockach, Zoznegger Str. 17

19.10. Klaus-Peter Schmidt, 
Überlingen, Bodanweg 7

24.10. Helmut Friedrich Haas, 
Stockach, Richard-Wagner-
Str. 8

30.10. Bruno Knor, Stockach, 
Höhenstr. 45

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 21. November 2018

STERBEFÄLLEGEBURTEN

EHESCHLIESSUNGEN

FAMILIENANZEIGEN

SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

WOCHENBLATT seit 1967

WOCHENBLATT seit 1967

DER LIEBEN GEDENKEN
MIT DEM

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Gepflegte Ruhestätte
-

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Elás
BBllumennzaubeer

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
• Sie erhalten eine individuelle und

persönliche Beratung von unseren
ausgebildeten Mitarbeitern

• Wir beraten, liefern und montieren
Ihre Traummöbel

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Natursteinarbeiten aller Art, 
Individuell gestaltete Grabdenkmale 

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir auf Ihre Wünsche und 
Anliegen kompetent und einfühlsam ein. 

Deienmooserstr. 20 • 78345 Bankholzen • Tel.: 0 77 32 / 24 25 
www.steinmetz-hangarter.de 

STEINMETZBETRIEB 
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